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Was macht Reisen nachhaltig?
Während also für die einen eine nachhaltige Reise zum 
Beispiel darin besteht, in ressourcenschonenden Hotels 
zu übernachten, in Bio-Restaurants zu essen oder den 
CO2-Ausstoß ihres Fluges zu kompensieren, gehen 
andere da schon einen Schritt weiter und touren klima
bewusst mit dem Fahrrad durch Europa oder widmen 
ihren Urlaub einem internationalen Hilfsprojekt. 

Verantwortung und Respekt
Das Ziel von nachhaltigem Reisen und Tourismusange-
boten ist es, fair gegenüber Natur und GastgeberInnen 
zu bleiben, der lokalen Bevölkerung wirtschaftliche 
Chancen zu eröffnen, kulturelle Identitäten zu berück-
sichtigen und die natürliche Umwelt zu schützen. 
Bei der Planung eines nachhaltigen Urlaubs kannst du 
dir beispielsweise folgende Fragen stellen:

»	Was bleibt im Land, wenn die Reisesaison vorbei ist? 
»	Zahlen Touristikunternehmen ihren Beschäftigten 
	 im Land Löhne, mit denen sich eine Familie ernähren
	 lässt? 
»	Vermeiden Hotelanlagen Müll und entsorgen sie
	 umweltgerecht? 

Klimaschutz & Anreise
Zum nachhaltigen Reisen gehört auch eine umwelt-
freundliche Anreise. Manchmal möchte man aber auch 
an ein Ziel, das mit dem Fahrrad oder dem Zug kaum zu 
erreichen ist, und da bleibt oft nur das Flugzeug. Immer 
mehr Menschen entscheiden sich dann zumindest für 
eine Klimaspende, mit der sie ihre CO2-Emissionen 
kompensieren und somit ihren „ökologischen Fußab-
druck“ verringern. 
Bei Climate Austria zum Beispiel kannst du den 
CO2-Ausstoß deiner Flugreise berechnen lassen und 
kompensieren: www.climateaustria.at 
Weitere Infos und Emissionsrechner findest du in den 
ÖKO-TIPPS! auf den Seiten 14 und 16! 

Egal auf welche Art und Weise du deinen Urlaub 
nachhaltig gestalten willst, wichtig ist nur eines: Alles, 
was der Natur und uns selbst gut tut, ist erlaubt und 
erwünscht. Auf jeden Fall sollten wir uns bewusst sein, 
dass unser Kommen und Gehen Spuren hinterlässt. 
Spuren bei uns als Reisenden, weil ein Urlaub oft 
neue Perspektiven mit sich bringt, und Spuren in den 
bereisten Regionen. 

Und weil ein bewusster Umgang mit unseren Ressourcen 
nicht nur beim Reisen Sinn macht – check doch mal 
deinen ökologischen Fußabdruck im Allgemeinen:
 www.mein-fussabdruck.at

»	Nimmt die Reiseplanung Rücksicht auf natürliche
 	 Ressourcen, z. B. bei der Wasser- und Energiever-
	 sorgung und beim Natur- und Artenschutz? 
»	Stammen die Lebensmittel im landestypischen
	 Restaurant wirklich aus heimischer Produktion? 
»	Wie viel CO2 produziert der Reiseweg pro Gast? 
	
Natürlich ist es gar nicht so einfach auch die Ant-
worten auf diese Fragen zu finden – bei manchem
können dir aber Umweltzeichen und Gütesiegel
weiterhelfen:

Unterkunftswahl: Die wichtigsten Gütesiegel 
Die Wahl der Unterkunft ist für die Umweltfreundlich-
keit eines Urlaubs ein entscheidender Faktor. Allein in 
Europa gibt es über 30 Umweltzeichen zur Kennzeich-
nung besonders umweltfreundlicher Unterkünfte. Doch 
welche sind wirklich nützlich? Die Verbraucher Initiative 
e. V. Deutschland hat folgende Zeichen als empfehlens-
wert eingestuft:

Österreich: Das Österreichische Umweltzeichen 
www.umweltzeichen.at 
Europa: Europäisches Umweltzeichen 
www.eco-label.com 
International: Blaue Flagge 
www.blaue-flagge.de 

Baltikum, Frankreich, Niederlande und noch weitere 
20 Länder: Grüner Schlüssel www.green-key.org 

Weitere Empfehlungen für andere Länder findest du auf 
www.label-online.de

Weiterführende Links

http://derstandard.at/r5766/Nachhaltiges-Reisen

http://marktcheck.greenpeace.at > Unterwegs > Fair 
reisen

www.forum-anders-reisen.de
forum anders reisen e.V. – Zusammenschluss von um-
weltbewussten Reiseveranstaltern (mit Reisefinder)

www.lebensart.at > Nachhaltig leben > Reisen
Für Tipps zu Reisebüros und -veranstaltern ins Suchfeld 
„Nachhaltige Veranstalter“ eingeben!

www.oeko-fair.de > Bewegen & Reisen > Anders Reisen

www.reisekompass-online.de

www.reiselinks.de > Nachhaltiger Tourismus

www.respect.at
respect – Institut für Integrativen Tourismus 
und Entwicklung

Nachhaltigkeit

Nachhaltiges Reisen, bewusster Tourismus – Begriffe, 
die derzeit in aller Munde sind. Nur was verbirgt sich 
dahinter wirklich? Schließlich gibt es nicht die eine, 
genormte Definition oder das Patentrezept für den 
„korrekten“, nachhaltigen Urlaub. Das macht es nicht 
leichter, aber auf der anderen Seite bedeutet es auch, 
dass nachhaltiges Reisen viele Gesichter haben kann – 
und darf.

Spuren
im Sand

Was heißt eigentlich „Nachhaltigkeit“?
Nicht nur auf dich und deine Generation, sondern vor allem in die Zukunft zu 
blicken und zukunftsorientiert zu handeln. Nicht mehr natürliche Ressourcen 
zu verbrauchen, als von der Natur selbst regeneriert werden können.

Worauf muss ich achten, wenn ich nachhaltig reisen will?
Besonders Massentourismus, mit Flieger in große Hotelanlagen, ist nicht 
sehr nachhaltig. Reise mit dem Zug oder dem Fahrrad und vor allem: 
Think global, but act local!

Geschäftsführer Global 2000, www.global2000.at
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